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derheiten, auf die noch besser eingegangen werden sollte. Wie der Präsident der

"Interessen-Gemeinschaft", Willi Klemm, Reinach, in der Schlussrunde erklärte, sei dieser Kurs
keinesfalls als Abschluss, sondern als Ansporn zu vertiefter Weiterbildung zu betrachten.

Elsbeth Bielser-Müller

Veränderte Erscheinungsformen der Tuberkulose

Bekannt ist, dass die Tuberkulose in den westlichen Ländern seit der Jahrhundertwende

im Rückgang begriffen ist. Die Gründe für diese erfreuliche Entwicklung sind vielgestaltig:
Sicher sind hier die besseren hygienischen und sozialen Lebensbedingungen zu nennen.
Die Heilstättenbewegung brachte Isolierung und Ruhekur in Sanatorien. Den eigentlichen
Durchbruch verdanken wir aber der Einführung wirksamer, gegen den Tuberkelbazillus

gerichteter Medikamente, die nach dem Zweiten Weltkrieg zur Anwendung kamen. Zahllose

früher tödlich verlaufende Erkrankungen konnten nun geheilt werden, und die

früher so gefürchtete tuberkulöse Hirnhautentzündung tritt heute nur noch selten auf.

Weniger bekannt ist, dass sich die Tuberkulose im Verlaufe der letzten Jahrzehnte

in ihrer Erscheinungsform verändert hat. Mit Genugtuung können wir feststellen, dass die

Tuberkulose im Kindes- und Jugendlichenalter selten geworden ist. Das Erkrankungsrisiko
verschiebt sich gegen höhere Altersklassen. Auffallend ist auch, dass jetzt mehr Männer
als Frauen erkranken.

Die Tuberkulosen, die heute beobachtet werden, haben insofern etwas Heimtückisches

an sich, als sie meist ohne oder mit wenigen Symptomen verlaufen. Geringe
Zeichen, wie gelegentliche Müdigkeit, ein etwas verstärktes Hüsteln bei Rauchern, leicht
abnehmender Appetit oder unklare Schmerzen im Bauch lassen kaum an eine Tuberkulose
denken. Das früher so häufige Erstsymptom, der Bluthusten, tritt jetzt nur mehr selten

in Erscheinung. Bei den wenigen Früherkennungszeichen ist es nicht verwunderlich, dass

Tuberkulosen lange unerkannt dahinmotten und dass selbst Bazillenstreuer oft Monate

hindurch weiter in einer Wohngemeinschaft leben oder in einem Betrieb arbeiten, ohne

von ihrer Tuberkulose etwas zu wissen.

Bei der Schwierigkeit, eine Tuberkulose anhand der Symptome frühzeitig zu
erkennen, drängt sich vor allem bei alten Narbenträgern und bei Personen über fünfzig
Jahren eine regelmässige Schirmbilduntersuchung auf. (SVTL)
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